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0. Einleitung 
 

Mit Aufkommen des Internets in den 90er-Jahren als neues Medium erfuhr die 

Gesellschaft eine Revolution. Informationen waren sofort und überall auf der ganzen 

Welt verfügbar. Firmen konnten ihre Produkte und Privatleute sich selbst einer 

weltweiten Gemeinschaft präsentieren. Behördengänge ließen sich über das Internet 

erledigen oder Kinozeiten erfragen. Das Internet hat den Alltag der Menschen in 

vielen Bereichen positiv und nachhaltig verändert. Leider wurde in dieser 

anfänglichen Euphorie und wird auch heute noch eines häufig vergessen: die 

Nutzerfreundlichkeit von Webseiten. So sind bestimmte Sünden in der 

Webseitengestaltung so alt wie das Internet selbst. Schlecht formatierter oder 

formulierter Text, fehlende Kontraste, unklare Navigationsstrukturen, fehlende 

Barrierefreiheit etc.  

 

Ich nutze das Internet seit dem Jahr 2000 und störe mich seitdem an diesen Hürden 

und Alltagsproblemen. Dabei stellen sich mir ganz bestimmte Fragen immer wieder: 

Lassen sich Webseiten nicht besser gestalten? Kann Text nicht so formuliert werden, 

dass er gut lesbar ist? Lässt sich ein Menü nicht so aufbauen, dass es schnellen 

Zugang zu den gesuchten Informationen gibt? Kann man nicht auch Menschen mit 

Behinderungen Zugang zum Internet verschaffen? Ich glaube, dass sich all diese 

Fragen mit „Ja“ beantworten lassen, wenn man sich nur ausreichend mit dem Thema 

„Web-Usability“ beschäftigt und die allgemein gültigen Richtlinien bei der 

Gestaltung einer Webseite berücksichtigt.  

 

Ich möchte daher in der nachfolgenden wissenschaftlichen Arbeit exemplarisch an der 

Webseite der Baden-Württembergischen Übersetzertage 2013 zeigen, was Web-

Usability im Jahr 2013 ausmacht und worauf es bei einer professionell gestalteten 

Webseite ankommt.  
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- Was gibt es grundsätzlich bei Design und Layoutvarianten zu beachten?  

- Wie gestaltet man Inhalte ansprechend und lesbar?  

- Wie wirkt welche Typographie in Kombination mit wechselnden Farben? 

- Welche Form der Navigation ermöglicht es den Benutzern, Inhalte schnell zu 

finden?  

- Welche Anforderungen stellen unterschiedliche Zielgruppen an verschiedene 

Webseitentypen?  

- Inwieweit lässt sich Barrierefreiheit umsetzen, um möglichst allen Benutzern 

Zugang zu allen Inhalten zu verschaffen?  

 

Auf diese und weitere Fragen versucht die vorliegende Arbeit Antworten zu geben. 

 

 

Zielsetzung dieser Arbeit ist es also, Richtlinien für einen möglichst 

nutzerfreundlichen Gebrauch aufzustellen und diese Vorgaben soweit möglich auch 

bei der Gestaltung der Webseite der Baden-Württembergischen Übersetzertage 2013 

umzusetzen. Diese Arbeit stellt somit nicht nur ein theoretisches Konstrukt dar, 

sondern findet gleichzeitig auch konkret Anwendung in der Praxis.  

Im ersten Teil soll es aber zunächst einmal um die verwendeten Werkzeuge, die 

Entstehung und den Aufbau der Webseite der Baden-Württembergischen 

Übersetzertage 2013 gehen. Im zweiten Teil soll dann ein Modell entwickelt werden, 

das einen Überblick über aktuelle Richtlinien und Standards bei der 

Webseitengestaltung gibt und auf die oben genannten Fragen antwortet. Abschließend 

folgt im dritten Teil der Arbeit ein Fazit und ein Abgleich des zuvor beschriebenen 

Idealzustands mit der fertigen Webseite der Baden-Württembergischen 

Übersetzertage 2013. Im Einzelnen geht es dabei um folgende Aspekte: Welche 

Standards ließen sich umsetzen bzw. nicht umsetzen? Auf welche Richtlinien wurde 

bewusst verzichtet bzw. welche Richtlinien besaßen keine Relevanz für die Webseite? 

Im Ausblick wird dann eine Prognose gewagt, welche Richtung das Webdesign und 

die Web-Usabiltity in den nächsten Jahren einschlagen könnten.  
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Allgemeine Vorbemerkungen: 

 

1.) Die Gliederung der einzelnen Themengebiete können sich an der ein oder anderen 

Stelle überschneiden. Das liegt daran, dass sich nicht immer eine klare Trennung 

zwischen einzelnen Themenbereichen ziehen lässt. Sollte ein Teilbereich schon 

einmal angesprochen worden sein und wird für den aktuell vorliegenden Bereich 

wieder relevant, wird eine kurze Zusammenfassung des zuvor Gesagten gegeben. 

2.) Eine Geschlechterunterscheidung wird versucht zu vermeiden, indem in der 

Mehrzahl beispielsweise von „Nutzern“ oder „Besuchern“ gesprochen wird. Sollte 

doch gelegentlich nur die männliche Form verwendet worden sein, schließt das die 

weibliche Form natürlich nicht aus.  

3.) Grundsätzlich wurde ein Unterschied zwischen „Webseite“ und „Seite“ gemacht. 

Ersteres bezeichnet dabei eine gesamte Internetseite, zweites nur eine Unterseite einer 

Homepage. 

4.) Die vorliegende Arbeit bezieht sich häufig auf die „Webseite der Übersetzertage 

2013“. Diese kann zu Referenzzwecken unter  

www.uni-heidelberg.de/uebersetzertage2013 aufgerufen werden. 
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